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Zulassungen
Die Druckluftflaschen mit Ventil wurden für Dräger-Pressluftatmer entwickelt, die einer der folgenden 
technischen Normen entsprechen: EN137, EN402 oder EN1146.  Die Druckluftflaschen wurden 
in Übereinstimmung mit den Anforderungen der Druckgeräterichtlinie (DGRL) 97/23/EG entwickelt 
und hergestellt. Es gelten folgende Konformitätsbewertungsmodule: Modul B (Druckluftflasche 
mit Ventil) und Modul D (Produktion).  Die Nummern der Zulassungsbescheinigungen sind in der 
Konformitätserklärung - Dräger Druckluftflaschen (Lloyds) - PT No. 3356518 zu finden. 

Benannte Stelle: Lloyds Register Verification (Benannte Stelle Nr. 0038), 71, Fenchurch Street, 
London, EC3M 4BS, Großbritannien.

Zu Ihrer Sicherheit
	Der Gebrauchsanweisung ist genau Folge zu leisten - Das Gerät ist nur für den Gebrauch zu verwenden, 

wie er in dieser Anweisung angegeben ist; davon abweichender Gebrauch ist nur nach schriftlicher 
Bestätigung durch Dräger zulässig.

	Die Verwendung und Wartung von Druckluftflaschen erfordert die Kenntnis und Einhaltung nationaler 
Richtlinien, Gesetze und Normen, die die Verwendung von Druckluftflaschen im Verwendungsland 
regeln.

	Prüfung und Wartung der Druckluftflaschen inklusive der Niederschrift der Ergebnisse sollten in 
regelmäßigen Abständen und ausschließlich von geschultem Fachpersonal durchgeführt werden.

	Die Druckluftflaschen sollten nur von geschultem Fachpersonal befüllt werden.
	Das Entfernen und/oder Ersetzen des Flaschenventils bzw. jede notwendige Instandsetzung der 

Druckluftflasche darf NUR von geschultem Fachpersonal ausgeführt werden.
	Dräger empfiehlt den Abschluss eines Servicevertrags bei Ihrer Dräger-Niederlassung oder Ihrem 

Dräger-Vertreter.
	Weitere Informationen zu Serviceverträgen und Serviceschulungen erhalten Sie von Dräger.
	Für Wartung und Instandhaltung nur Original Dräger-Ersatzteile verwenden.
	Für Wartung und Instandhaltung nur Original Dräger-Prüfgeräte verwenden.
	Bei Ausfall oder Fehlfunktion einer Komponente ist Dräger zu benachrichtigen.

Haftung für Funktion bzw. Schäden
Die Haftung für die einwandfreie Funktion der Druckluftflaschen geht unwiderruflich auf den Eigentümer 
oder den Betreiber über, wenn die Druckluftflaschen durch Personal gewartet oder instand gesetzt 
werden, das nicht Dräger angehört oder dazu autorisiert ist, oder wenn die Flaschen in einer Weise 
eingesetzt werden, die nicht der bestimmungsgemäßen Verwendung entspricht.  Dräger haftet nicht für 
Schäden, die durch die Nichtbeachtung der vorstehenden Hinweise eintreten.  Gewährleistungs- und 
Haftungsbedingungen der Verkaufs- und Lieferbedingungen von Dräger werden durch vorstehende 
Hinweise nicht erweitert.

Verwendungszweck
Diese Gebrauchsanweisung ist für geschulte und 
kompetente Benutzer von Atemschutzgeräten 
und Atemluftversorgungssystemen als Handbuch 
für den sicheren Betrieb, zur Montage und 
Demontage, Wartung und sicheren Handhabung 
von Druckluftflaschen aus Stahl-, Aluminium- oder 
Kompositmaterial gedacht.

Von Dräger zugelassene Druckluftflaschen mit von 
Dräger zugelassenen Ventilen werden nach den 
Anforderungen der Druckgeräterichtlinie 97/23/
EG (in ganz Europa gültig) hergestellt und sind mit 
einer CE-Kennzeichnung versehen.  Sie besitzen 
eine Bauartzulassung und wurden von der benannten 
Zertifizierungsstelle der Druckgeräterichtlinie 
einem Einzeltest oder einer Produktionsprüfung 
unterzogen.

Hinweis: Diese Gebrauchsanweisung enthält 
die Informationen und Hinweise, die nach der 
Druckgeräterichtlinie 97/23/EG erforderlich 
sind.

Die verwendeten Ventiltypen sind üblicherweise 
als Ausführung für 200bar oder 300bar erhältlich, 
wobei die Schraubverbindung zwischen Ventil und 
Flasche für eine breite Palette von zugelassenen 
und zertifizierten Druckluftflaschen geeignet ist, z. 
B. G5/8 nach EN144-2.  Für weitere Informationen 
wenden Sie sich bitte an Dräger.

Von Dräger gelieferte Druckluftflaschen werden 
normalerweise bei einer Umgebungstemperatur 
von 15°C mit Atemluft, deren Qualität nationalen 
Normen wie EN12021 entspricht, gefüllt und 
ausgeliefert (beaufschlagt mit dem nominellen 
Flaschendruck - z. B. 300bar).

In Kombination mit zugelassenen und zertifizierten 
Atemschutzgeräten bieten die Druckluftflaschen 
dem Atemschutzgeräteträger eine unabhängige 
Versorgung mit atembarer Luft.  Dieses System 
bietet Atemschutz in kontaminier ter oder 
sauerstoffarmer Atmosphäre.

Die verfügbare Einsatzzeit ist abhängig von 
der Kapazität (Volumen) der gewählten 
Druckluftflasche und der Atemrate des Trägers.

Verwendung
Die Druckluftflasche muss entsprechend der mit der 
Ausrüstung mitgelieferten Gebrauchsanweisung am 
Tragesystem und der Pneumatik des entsprechenden 
Atemschutzgerätes montiert und angeschlossen 
werden.

Vor der Montage an das Atemschutzgerät muss 
die Schutzkappe oder die Verschlussschraube, 
falls vorhanden, vom Auslass des Flaschenventils 
entfernt werden.  Siehe hierzu die entsprechende 
Gebrauchsanweisung für das Atemschutzgerät zum 
Ein-/Ausbau der Druckluftflaschen.

Nach der sicheren Montage der Druckluftflasche 
an das entsprechende Atemschutzgerät muss eine 
Funktionsprüfung, z. B. eine HD-Dichtigkeitsprüfung, 
durchgeführt werden, um die fehlerfreie Funktion der 
fertigen Einheit zu bestätigen.  Siehe entsprechende 
Gebrauchsanweisung für das Atemschutzgerät.

Bedienung des Ventils
	Keine Werkzeuge verwenden!  Das Ventil der 

Druckluftflasche nur mit einer Hand öffnen oder 
schließen.

	Zum Drehen des Handrads am Ventil der 
Druckluftflasche keine Gewalt anwenden.

	Sofor t nach Gebrauch das Venti l der 
Druckluftflasche schließen, um Eindringen von 
Feuchtigkeit in die Flasche zu verhindern.

	Die Druckluftflasche nicht vollständig entleeren. 
Dräger empfiehlt, einen Mindestdruck von 2 bar 
in der Flasche zu belassen.

Nach Gebrauch das Ventil der Druckluftflasche 
schließen und diese dann vom Atemschutzgerät 
entfernen.

Achtung – Beschädigung der Ausrüstung. Zum 
Öffnen oder Schließen eines Ventils mit Ratchet-
Handrad darf weder Gewalt noch Werkzeug 
verwendet werden.

Um das Ventil zu öffnen, das Handrad gegen den 
Uhrzeigersinn drehen (Blick von vorne auf das 
Handrad) bis das Ventil bis zum Anschlag geöffnet 
ist. Dann das Handrad mit dem Uhrzeigersinn drehen 
(weniger als 60°) bis der erste Sperrzahn einrastet. 
(Das Einrasten des ersten Sperrzahns verhindert das 
versehentliche Schließen des Ventils.)

Zum Schließen des Ventils das Handrad vom Ventil 
wegziehen, um den Sperrzahn zu lösen, gleichzeitig 
das Handrad mit dem Uhrzeigersinn drehen bis das 
Ventil vollständig geschlossen ist (kein Weiterdrehen 
möglich).

Wartungs- und Prüfintervalle

Siehe Tabelle für Wartungs- und Prüfintervalle.

Wichtiger Hinweis - Die Ausführung der Wartung 
durch Personen, die nicht von Dräger autorisiert 
sind, z.B. das Auswechseln von Ventilersatzteilen, 
machen alle Haftungsansprüche gegenüber 
Dräger nichtig und führen zum Verlust der 
Konformitätseinstufung (CE-Kennzeichnung 
und Konformitätserklärung) für Druckluftflaschen 
für Atemschutzgeräte. Nach Herstellung 
oder Prüfung der Druckluftflaschen durch 
Dräger wird ein Siegel (Dräger-Etikett) an der 
Verbindungsstelle zwischen Flaschenhals und 
Ventilgehäuse angebracht.  Dieses Siegel 
ist ein Qualitätsechtheitszeichen und weist 
darauf hin, dass diese Verbindung nach 
der Druckgeräterichtlinie zugelassen ist und 
dass nach Zerstörung des Siegels spezielle 
Richtlinien befolgt werden müssen: für Wartung 
oder Instandhaltung dürfen nur Ventile des 
gleichen Typs verwendet werden, da sonst die 
Konformitätsbewertung (CE) erlischt, wodurch 
die Konformitätserklärung ungültig wird.

Prüfung
Nach Gebrauch ist die Druckluftflasche, falls 
notwendig, sorgfältig zu reinigen, um eine 
vollständige Prüfung durchführen zu können.  
Vor dem Befüllen der Druckluftflasche sollte eine 
Prüfung durchgeführt werden.

Sicherheitshinweis: Prüfdatum anhand des 
Datumsstempels oder des Etiketts nachprüfen, 
das die letzte Prüfstelle auf der Flasche 
angebracht hat.  Die Druckluftflasche darf 
NICHT verwendet oder befüllt werden, wenn der 
nächste anstehende Prüftermin überschritten ist.  
Es ist dafür zu sorgen, dass die Flasche durch 
eine zugelassene Stelle neu zertifiziert wird.

Es obliegt der Verantwortung des Benutzers 
sicherzustellen, dass das Personal, das mit der 
Prüfung der Druckluftflasche betraut wird, in 
Sachen Pflege, Wartung und sicherer Handhabung 
gemäß den relevanten nationalen Richtlinien des 
Verwendungslandes kompetent und geschult ist.

CFK-Flaschen
Beschädigungsmerkmale und Zulässigkeitsgrenzen 
für die Prüfung von CFK-Druckluf tflaschen 
siehe Wartungs- und Prüfungshandbuch Ref. 
3351362.  Dieses Dokument ist auf Anfrage bei 
Dräger erhältlich.

	Druckluftflaschen mit Abrieberscheinungen, 
Dellen, Rillen oder einer Zerfaserung von mehr 
als 20 mm Länge oder tiefer als 0,25 mm 
müssen ausgesondert werden.

	Druckluftflaschen mit Beulen, Ablösung des 
Harzes oder des Kompositmaterials oder 
anderen strukturellen Schäden müssen 
ausgesondert werden.

	D r u ck l u f t f l a s chen ,  b e i  d enen  de r 
Verbundwerkstoff, die Etiketten oder die Farbe 
verbrannt oder geschwärzt ist, sowie Flaschen, 
bei denen das Harz geschmolzen ist, müssen 
entsorgt werden.

	Is t die Flasche mit Säure in Kontakt 
gekommen, muss der Druck abgelassen und 
der DrägerService zur Klärung der weiteren 
Vorgehensweise befragt werden.

	Sollte das Etikett unlesbar sein, ist der 
DrägerService zu kontaktieren.  Kann die 
Flasche zweifelsfrei identifiziert werden, kann 
der DrägerService ein neues Etikett auf der 
Flasche anbringen.  Andernfalls muss die 
Druckluftflasche ausgesondert werden.

	Aus Druckluftflaschen, die durch Fallenlassen 
und/oder ähnliches starken Stößen ausgesetzt 
waren, muss der Druck abgelassen und die 
Flasche zur Prüfung an den DrägerService 
übergeben werden.

Füllen
Nach Gebrauch sowie nach Entlüftung oder 
Neuzertifizierung muss die Druckluftflasche 
mi t  Atemlu f t  be fü l l t  werden,  d ie  den 
Qualitätsanforderungen der geltenden nationalen 
Norm entspricht, z. B. EN12021.

Vor dem Befüllen müssen die Druckluftflaschen 
einer Sichtprüfung unterzogen werden. Weiterhin 
muss sichergestellt werden, ob sie für die 
Weiterverwendung geeignet sind und der Zeitraum 
für die wiederkehrende Prüfung nicht überschritten 
wurde.

Nur Druckluftflaschen befüllen, die:
	den nationalen Normen entsprechen.
	mit einem Etikett oder Stempel mit 'Prüfdatum' 

und 'Prüfzeichen' der zugelassenen Prüfstelle 
versehen sind und die den Prüfzeitraum, der von 
der letzten Prüfstelle auf der Flasche angegeben 
wurde, nicht überschritten haben.

	keine gefährlichen Schäden aufweisen, z. 
B. einen beschädigtes Ventilgehäuse, ein 
beschädigtes Handrad oder ein undichtes 
Druckluftflaschenventil.

	in gutem Zustand sind und keine Anzeichen 
von Beschädigung, Korrosion oder Feuchtigkeit 
(Wassertröpfchen) im Gewindeanschlussstutzen 
des Ventils aufweisen.

	mit dem Füllgas (d. h. der Atemluft) kompatibel 
sind.

Die Druckluf tf lasche(n) müssen bis zum 
korrekten Fülldruck (Betriebsdruck), der auf dem 
Flaschen- sowie dem Ventilgehäuse angegeben 
ist, befüllt werden, z. B. 200 bar oder 300 
bar.  NICHT überfüllen.  Die Druckluftflaschen 
haben keine Sicherung gegen Überfüllung 
(kein Sicherheitsventil).  Um ein Überfüllen 
der gewählten Druckluftflasche zu verhindern, 
empfiehlt Dräger, einen Füllkompressor mit 
Druckbegrenzer zu verwenden.

Der 'Füllanweisung' des Kompressorherstellers ist 
unbedingt Folge zu leisten.  Die Druckluftflasche 
bis zum auf der Flasche angegebenen korrekten 
Druck befüllen.  NICHT überfüllen.  Das Befüllen 
kann zu einem Anstieg der Temperatur von 
Druckluftflasche und Druckluft führen, was zu 
einer unvollständigen Befüllung führen kann.  
Um diesen Effekt weitgehend zu vermeiden, 
empfiehlt Dräger eine Füllgeschwindigkeit von 
27 bar/Minute.  Der Flaschendruck muss nach 
dem Füllen nochmals bei Umgebungstemperatur 
geprüft werden.  Falls nötig, 'nachfüllen'.

Zur Information:  Beim Befüllen von CFK-
Flaschen kann es zu Rissen in der Lackierung des 
Flaschenhalses und im Füllmaterial an der Unterseite 
der Druckluftflasche kommen.  Der Grund dafür ist 
das unterschiedliche Ausdehnungsverhalten des 
Verbundwerkstoffs von Flaschenkörper und -hals 
oder Füllmaterial. Dies hat keinen Einfluss auf die 
Struktur der Druckluftflasche und beeinträchtigt in 
keiner Weise die Bedienungssicherheit.

Zertifizierung
Druckluftflaschen müssen regelmäßig kontrolliert, 
Sicherheitsdrucktests unterzogen und neu 
zertifiziert werden, damit sie weiterverwendet 
werden können.  Diese Tests und Prüfungen 
müssen durch eine zugelassene Prüfstelle im 
Verwendungsland ausgeführt werden.

Sicherhe i tsh inwe is :  Das  Prü fda tum 
ist an Hand des Datumsstempels oder 
des Etiketts nachzuprüfen, das die letzte 
Prüfstelle auf die Flasche geklebt hat.  
Die Flasche NICHT verwenden, wenn der 
nächste anstehende Prüftermin überschritten 
ist.  Eine Neuzertifizierung der Flasche 
durch eine zugelassene Prüfeinrichtung im 
Verwendungsland ist zu veranlassen.
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Stahl-, Aluminium- und CFK-
Flaschen
Druckluftflaschen für Atemschutzgeräte müssen 
innerhalb der EU alle fünf Jahre oder entsprechend 
der Anforderungen nationaler Behörden im 
Verwendungsland, in dem die Druckluftflasche 
eingesetzt wird, einer inneren Prüfung und einem 
Sicherheitsdrucktest unterzogen werden.

	Stahldruckluftflaschen haben für gewöhnlich 
eine unbegrenzte Lebensdauer, vorausgesetzt, 
dass sie korrekt verwendet und regelmäßig 
den erforderlichen Kontrollen und Prüfungen 
unterzogen wurden.

	Die Lebensdauer einer CFK-Flasche kann 
aus dem Stempel auf der Flasche ersehen 
werden. Auf Druckluftflaschen mit begrenzter 
Lebendauer wird das Ablaufdatum durch FIN 
oder FINAL gekennzeichnet. CFK-Flaschen 
mit unbegrenzter Lebensdauer werden durch 
NLL gekennzeichnet. Das Erreichen der 
vorgesehenen Lebensdauer ist abhängig von 
der korrekten Verwendung und dem Einhalten 
der erforderlichen regelmäßigen Tests und 
Prüfungen.

	Nicht-EU-Staaten können andere nationale 
Intervalle für die Neuzertifizierung vorschreiben.  
Es obliegt der Verantwortung des Benutzers 
sicherzustellen, dass Druckluf tflaschen 
den relevanten nationalen Richtlinien im 
Verwendungsland entsprechen.

Reparaturen
Muss eine Druckluftflasche repariert werden, 
ist der DrägerService zu kontaktieren.  Nach 
jeder Reparatur einer Druckluftflasche muss 
diese einer weiteren Kontrolle sowie einer 
Sicherheitsdruckprüfung unterzogen und für den 
weiteren Gebrauch neu zertifiziert werden.

Kennzeichnung
	Bei  Stahldruckluf t f laschen is t  deren 

Seriennummer auf der Flaschenschulter 
eingraviert. Außerdem ist die Druckluftflasche 
mit 'Prüfdatum' und 'Prüfzeichen' der 
zugelassenen Prüfstelle versehen.

	Bei CFK-Flaschen befinden sich Seriennummer, 
'Prüfdatum' und 'Prüfzeichen' der zugelassenen 
Prüfstelle auf dem Etikett.

	Bei Aluminiumdruckluftflaschen ist deren 
Seriennummer auf der Flaschenschulter 
eingraviert. Außerdem ist die Druckluftflasche 
mit 'Prüfdatum' und 'Prüfzeichen' der 
zugelassenen Prüfstelle versehen.

Handhabung, Transport, 
Lagerung
Die Verwendung und Wartung von Druckluftflaschen 
erfordert die Kenntnis und Einhaltung nationaler 
Richtlinien, Gesetze und Normen, die die Verwendung 
von Druckluftflaschen im Verwendungsland regeln.  

	Auf potentielle Gefahren ist zu achten.  
Druckluftflaschen sollten nur von geschulten 
Fachleuten gehandhabt werden, die sich mit 
den potentiellen Gefahren und der richtigen 
Handhabung auskennen.

	Das Personal ist über die Gefahren bei 
Handhabung und Lagerung von Druckluftflaschen 
zu informieren. Druckluftflaschen können 
ein hohes Gewicht haben und schwierig 
zu  bewegen se in .   Unsachgemäße 
Handhabung von Druckluftflaschen kann 
zu Verstauchungen, Zerrungen, Stürzen, 
Prellungen oder Knochenbrüchen führen.  Zur 
Vermeidung von Unfällen sind alle notwendigen 
Vorsichtsmaßnahmen zu treffen. 

	Die Druckluftflasche darf zum Tragen nicht 
am Handrad des Ventils gehalten werden.  
Am Ventilgehäuse oder am Flaschenkörper 
anfassen.

	Druckluftflaschen sind bei Lagerung und Transport 
zu sichern.  Sie sind gegen Hitze, Chemikalien 
und Feuer zu schützen.  Während Transport 
und Lagerung ist die Verschlussschraube in den 
Ventilanschluss zu schrauben.

	Die Druckluftflaschen sind in ausgewiesenen 
Lagerbereichen für Druckluftflaschen zu lagern.  
Volle und leere Druckluftflaschen sind getrennt 
aufzubewahren.

	Während der Lagerung muss das Flaschenventil 
'geschlossen' bleiben.  Das Ventil darf NICHT 
offen bleiben, wenn die Druckluftflasche 
vollständig entleert ist.  Dräger empfiehlt, 
einen Mindestdruck von 2 bar in der Flasche 
zu belassen.  In versehentlich geleer te 
Druckluftflaschen, deren Ventil 'offen' gelassen 
wurde, kann Schmutz eindringen.  Die 
Druckluf tflasche muss austrocknen, da 
Feuchtigkeit eingedrungen sein kann.

	Eingelagerte Druckluftflaschen sind regelmäßig 
(mindestens einmal im Monat) durch 
Sichtkontrolle auf Anzeichen von Undichtheit 
oder auf eventuelle Abweichungen zu prüfen.

	Lagertemperatur für gefüllte Druckluftflaschen: 
–30°C bis 60°C

Beschreibung Vor
jedem 

Gebrauch

Nach
jedem 

Gebrauch

Jeden 
Monat

Druckluftflaschen Reinigen und Prüfen 

Druckluftflasche mit dem korrekten Arbeitsdruck befüllen 

Fülldruck prüfen  

Sicherheitsdruckprüfung und Neuzertifizierung nach den 
nationalen Normen für die Bauart der Druckluftflasche

Flaschenventil *Grundüberholung 
(wenn notwendig oder zum Zeitpunkt der Neuzertifizierung 
der Druckluftflasche)

* 	 Die Grundüberholung bezieht sich nur auf das Flaschenventil und beinhaltet den Austausch aller Dichtungen. Eine anschließende 
Sichtprüfung dient zum Austausch beschädigter oder fehlerverdächtiger Komponenten des Flaschenventils.
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Dräger Safety UK Limited
Ullswater Close
Riverside Business Park
Blyth
Northumberland NE 24 4 RG

Tel:   +44 1670 352891
Fax:  +44 1670 356266

Dräger Safety AG & Co. KGaA
Revalstraße 1
D-23560
Lübeck
Germany

Telefon:  0049451882-0
Telefax:  0049451882-2080

Internet http://www.draeger.com

Obwohl DrägerLimited sich bemüht für die Richtigkeit der Angaben 
zu sorgen, geben wir diesbezüglich keine Garantie oder Gewähr und 
übernehmen keine Haftung für falsche Angaben oder Ungenauigkeiten 
oder für das Auslassen von Angaben.


